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Automatisch generierte Beschreibung]
Kursausschreibung für den Hector Core Course 
Die Welt der Muster – Mathematische Strukturen zum Entdecken
	I. Kursübersicht

	In diesem Abschnitt bitten wir Sie, die Rahmenbedingungen Ihres Kurses anzugeben. Diese Daten werden in das Kursprogramm der Hector Kinderakademien übernommen. Achten Sie daher bitte auf eine adressatengerechte Sprache.

	Titel des Kurses
	Die Welt der Muster – Mathematische Strukturen zum Entdecken

	Name der/s Kursleiterin/Kursleiters 
	

	Wesentliche Inhalte des Kurses
Formulieren Sie hier bitte eine Inhaltsbeschreibung Ihres Kurses. Die Beschreibung sollte das Interesse der Kinder am Kurs wecken und Lust auf das zu behandelnde Thema machen. 
	„Mathematik ist die Wissenschaft von den Mustern.“ – Keith Devlin

Du hast Freude an Mathematik und möchtest einmal hinter die Kulissen der Mathematik schauen? Im Mathematikunterricht bist du zeitweise unterfordert oder du möchtest einfach mehr über die Welt der Mathematik erfahren? Dann bist du in diesem Kurs genau richtig.

Im Sinne des einleitenden Zitats wollen wir Muster und Strukturen der Mathematik erforschen. Dabei lernen wir spannende Themen und Aufgaben aus der Welt der Mathematik kennen und können kreative Lösungen verfolgen. Zudem wird es die Möglichkeit geben, eigene Muster zu entwickeln und damit andere Kinder des Kurses herauszufordern.
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Zwar kann es vorkommen, dass dir Inhalte zeitweise aus dem Mathematikunterricht
bekannt vorkommen, das Ziel des Kurses ist es allerdings, über den Tellerrand hinauszublicken und unbekannte mathematische Muster und Strukturen zu entdecken. Vielleicht findest du ja sogar vor dem ersten Kurs heraus, was es mit diesem Quadrat auf sich hat?

Im Verlaufe des Kurses wirst du diese und weitere Aufgaben aus verschiedenen Themenbereichen sowohl eigenständig als auch gemeinsam mit anderen Kindern bearbeiten. Zusätzlich werden wir auch spielerisch in die Welt der Mathematik eintauchen, indem wir mathematischen Spielen auf den Zahn fühlen, Muster und Strukturen erkennen und mit deren Hilfe ideale Gewinnstrategien entwickeln. Toll wäre es, wenn du für die gemeinsamen Treffen einen PC mit Kamera zur Verfügung hast, sodass wir uns sehen und besser kennenlernen können.

	Ziele
· Was sind die wesentlichen Ziele des Kurses? 
· Welche theoretischen Kenntnisse und welche praktischen Fähigkeiten erlernen die Kinder?
	Der Kurs verfolgt das Ziel, die mathematische Strukturierungskompetenz zu fördern. Dabei steht die Vertiefung der folgenden Prozesse im Vordergrund:
· Erkennen, Nutzen und Bilden mathematischer Muster und Strukturen
· Verallgemeinerungen mathematischer Muster bis hin zur formalen Beschreibung einer Struktur mithilfe von Variablen
· Mathematische Probleme mithilfe von Mustern und Strukturen lösen
· Arbeiten mit verschiedenen Darstellungsformen von Mustern und Strukturen
· Einblicke in unterschiedliche Sichtweisen auf mathematische Muster und Strukturen gewinnen

	Kosten
Welche Kosten kommen auf die Kursteilnehmer*innen zu?
	0 €

	Materialien
Welche Materialien müssen die Kursteilnehmer*innen mitbringen?
	Die Kinder benötigen ein PC mit Kamera, Mikrofon und einer stabilen Internetverbindung sowie ein Federmäppchen mit Stiften und kariertes Papier.

	Termine
Bitte geben Sie hier die Kurstermine an.
	

	Ort
Bitte geben Sie den Ort / die Räumlichkeiten, wo der Kurs stattfinden wird, an.
	Synchroner Onlinekurs via Moodle und Big Blue Button

	Teilnehmer*innen
Bitte tragen Sie die Klassenstufe und die Anzahl der Teilnehmer*innen ein.
	Dieser Kurs wurde ursprünglich konzipiert für mathematisch potenziell begabte Schüler:innen der Klassenstufe 5+6. Als Ferienkurs kann er auch für Kinder der 4. Klasse angeboten werden, die nach den Ferien in die 5. Klasse wechseln.

An einer Kursgruppe können bis zu 12 Kinder teilnehmen, wobei die ideale Teilnehmendenzahl bei 9 Kindern liegt. Mit weniger als 6 Kindern sollte der Kurs nicht durchgeführt werden.

	Handelt es sich bei dem Kurs um eine Kurswiederholung?
	 Ja
 Nein




	II. Veranstaltungsform des Kursangebots

	Dieser Abschnitt betrifft die Veranstaltungsform des Kursangebots. 
Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Felder an und tragen Sie die Anzahl der Kurseinheiten ein.

	1. Präsenzkurs-Angebot
☐ Regelmäßiges Kursangebot während des Semesters: _______ Einheiten à 45 Minuten 
☐ Blockkurs (z.B. in den Ferien, an Wochenenden): _______ Einheiten à 45 Minuten
☐ Tagesveranstaltungen (einmaliger Termin)

	2. Synchrones Online-Angebot
Synchron bedeutet, dass das Kursangebot zu regelmäßig und zu festen Zeiten stattfindet (z.B. Video-Konferenzen).
☐ Regelmäßiges Kursangebot während des Semesters: _______ Einheiten à 45 Minuten
☒ Blockkurs (z.B. in den Ferien, an Wochenenden): 10 Einheiten à 75 Minuten
☐ Tagesveranstaltungen (einmaliger Termin)

	3. Asynchrones Online-Angebot
Asynchron bedeutet, dass der Kurs jederzeit bearbeitet werden kann (z.B. Selbstlernmaterial, Lernvideos etc.).
Bitte beschreiben Sie auf der rechten Seite kurz das Format Ihres Kurses. Stichworte sind ausreichend.
	_______ Einheiten à 45 Minuten

Format:


	4. Hybrides Online-Angebot
Hybrid bedeutet, dass der Kurs aus verschiedenen Elementen bestehen kann. Eine Kombination aus synchronen und asynchronen Elementen ist möglich (z.B. gemeinsame Online-Treffen zur Besprechung der zuvor allein bearbeiteten Aufgaben).
Bitte beschreiben Sie auf der rechten Seite kurz das Format Ihres Kurses. Stichworte sind ausreichend.
	_______ Einheiten à 45 Minuten

Format:

	5. Hybrides Präsenzangebot
Hybrid bedeutet, dass der Kurs aus verschiedenen Elementen bestehen kann. Eine Kombination aus synchronen und asynchronen Elementen ist möglich (z.B. gemeinsame Präsenztreffen zur Besprechung der zuvor allein bearbeiteten Aufgaben).
Bitte beschreiben Sie auf der rechten Seite kurz das Format Ihres Kurses. Stichworte sind ausreichend.
	_______ Einheiten à 45 Minuten

Format:






	III. Begründung des Kursangebots im Hinblick auf die Begabtenförderung 

	Dieser Abschnitt bezieht sich auf das Thema „Förderung der Hochbegabung“, was das Kernanliegen der Hector Kinderakademien ist. Bitte machen Sie deutlich, worin Sie in Ihrem Kurs den erhöhten Anspruch für begabte und hochbegabte Grundschüler*innen sehen. Berücksichtigen Sie dabei bitte das Alter der Schüler*innen und die damit verbundenen Voraussetzungen und Fähigkeiten.

	Nehmen Sie Bezug auf die Inhalte Ihres Kurses und stellen Sie diese in einen Zusammenhang mit dem Auftrag „Förderung von begabten und hochbegabten Kindern“:
· Warum ist dieser Kurs für besonders begabte und hochbegabte Kinder geeignet?
· Worin zeigt sich der erhöhte Anspruch? 
· Was unterscheidet Ihren Kurs von anderen Lernmöglichkeiten für Grundschüler*innen (z. B. AGs am Nachmittag)?
	Der Kurs wurde speziell für mathematisch begabte Kinder entwickelt. Mathematische Strukturierungskompetenz, die das zentrale Förderziel des Kurses bildet, gilt als wesentliches Merkmal eines mathematischen Begabungspotenzials. Folglich zielt der Kurs insbesondere darauf ab, die mathematische Begabungsentwicklung der Kinder zu unterstützen. Im Kurs bearbeiten die Kinder verschiedene Problemlöseaufgaben mit Bezug zu mathematischen Mustern und Strukturen. Diese Aufgaben sind so gestaltet, dass sie leicht zugänglich für alle Schüler:innen sind und gleichzeitig Herausforderungen und Raum für Entdeckungen bieten. Dabei wird die Methode des Inquiry-based Learnings verfolgt. Sowohl Problemlöseaufgaben als auch Inquiry-based Learning gelten als erfolgreiche Konzepte in der (mathematischen) Begabungsförderung. 

	Stellen Sie die Inhalte des Kurses in einen Zusammenhang mit dem Bildungsplan der jeweiligen Klassenstufe.
· Inwiefern gehen die Kursinhalte über die Inhalte des normalen Schulunterrichts dieser Altersstufe hinaus?
· Worin zeigt sich der erhöhte Anspruch?
· Warum ist der Kurs besonders für diese Altersstufe geeignet?
	Im Bildungsplan der Grundschule für das Fach Mathematik nimmt der Inhaltsbereich „Muster, Strukturen, funktionaler Zusammenhang“ eine zentrale Rolle ein, indem er allen anderen Inhaltsbereichen zugrunde liegt. Damit stellt er eine Art Leitmotiv für den Mathematikunterricht der Grundschule dar. Im Kurs spielen Muster und Strukturen ebenfalls eine zentrale Rolle. Allerdings werden sie hier nicht für das Erlernen neuer Inhalte oder das Bearbeiten von Routineaufgaben verwendet, sondern die Kinder lernen mathematische Probleme mithilfe mathematischer Muster und Strukturen zu lösen.

Auf der höchsten Ebene gehört dazu das Angeben von Strukturen mithilfe von Variablen. Diese werden im Kurs eingeführt und sind nicht Bestandteil des Grundschulcurriculums. Gleichzeitig werden im Rahmen des Kurses auch semi-formale, verbale Beschreibungen einer Struktur zugelassen, um weniger leistungsstarke Kinder nicht zu überfordern.

Mathematische Begabungsmodelle gehen davon aus, dass mathematisch begabte Schüler:innen mit Beginn der Sekundarstufte I zunehmend abstrakt denken und vermehrt in der Lage sind mathematische Muster und Strukturen auf einer abstrakten Ebene zu erfassen. Während des Grundschulalters erfolgt das Strukturieren dagegen eher noch beispielgebunden auf einer konkreten Ebene. Demnach stellt der Übergang von der Grundschule zur Sekundarstufe I eine spannende Phase da, um Strukturierungskompetenz gezielt zu trainieren. 


Hinweis:
Bei der Kurskonzeption ist es wichtig, auf einen ausgeglichenen Wechsel zwischen inhaltlichen Kurseinheiten und Pausen zu achten. Je nach Kursinhalt und Klassenstufe können sich die Kinder mehr oder weniger lang konzentrieren. Binden Sie regelmäßig kleine Spiele und Energizer in Ihre Kurseinheiten ein, um die Konzentration der Kinder wieder auf das Kursthema zu lenken. 



	IV. Kurs- und Lerngruppenbeschreibung 

	In diesem Bereich geht es insbesondere um die Lerngruppe und den Kompetenzzuwachs, der durch die Kursteilnahme erreicht werden soll. Bitte beantworten Sie, die Fragen so konkret wie möglich.

	In welchem Bereich hat der Kurs seinen thematischen Schwerpunkt? Warum?
(MINT-Bereich, sprachlicher Bereich, bildnerischer Bereich, musischer Bereich, sportlicher Bereich, sozialer Bereich, anderer Bereich)
	Der Kurs ist im Bereich Mathematik angesiedelt. Diese wird auch vielfach als Wissenschaft der Muster und Strukturen beschrieben. Es werden also grundlegende mathematische Kompetenzen vermittelt.

	Welche Voraussetzungen sind für eine Kursteilnahme besonders wichtig?
(z.B. Konzentrationsfähigkeit, Problemlöseverhalten, mathematisch-systemisches Denkvermögen, besondere Fingerfertigkeit, Interesse / Freude an bestimmten Themen, …)
	potenzielle Begabung für Mathematik (Interesse und/oder hohes Leistungspotenzial);
Freude am Lösen mathematischer Probleme;
Grundlegende Computerkenntnisse

	Wird spezielles Vorwissen für den Kurs benötigt? 
Wenn ja, welches?
	Sicheres Beherrschen der mathematischen Inhalte bis einschließlich Ende Jahrgangsstufe 4.

	Welche sozialen Kompetenzen werden während des Kurses insbesondere gefördert?
(z.B. Förderung von sozialem Verhalten, Teamwork, Umgangsformen, …)
	Das kooperative Arbeiten ist ein zentraler Bestandteil des Kurses. Die Kinder erweitern ihre kommunikativen und kooperativen Kompetenzen, wenn sie sich über unterschiedliche Sichtweisen auf mathematische Muster und Strukturen austauschen, die Sichtweisen anderer nachvollziehen und in Einklang mit der eigenen Sichtweise bringen.

	Welche inhaltlichen Lernziele werden während des Kurses erreicht?
· Welche Inhalte nehmen die Kinder aus dem Kurs mit?
	Der Kurs verfolgt das Ziel, die mathematische Strukturierungskompetenz zu fördern. Dabei steht die Vertiefung der folgenden Prozesse im Vordergrund:
· Erkennen, Nutzen und Bilden mathematischer Muster und Strukturen
· Verallgemeinerungen mathematischer Muster bis hin zur formalen Beschreibung einer Struktur mithilfe von Variablen
· Mathematische Probleme mithilfe von Mustern und Strukturen lösen
· Arbeiten mit verschiedenen Darstellungsformen von Mustern und Strukturen
Einblicke in unterschiedliche Sichtweisen auf mathematische Muster und Strukturen gewinnen

	Welche Methoden bilden den Schwerpunkt während des Kurses?
· Nennen Sie zentrale Methoden und erläutern Sie deren Sinnhaftigkeit.
· Inwiefern unterstützt diese Methode den Lernfortschritt der Kinder? 
	Inquiry-based Learning:
· Lernerzentriert: Die Schüler:innen setzen sich aktiv mit mathematischen Mustern und Strukturen auseinander.
· Problemlösen: Die Schüler:innen bearbeiten herausfordernde Aufgabenstellungen.
· Kooperatives Lernen: Die Schüler:innen bearbeiten die Aufgaben in Kleingruppen und diskutieren unterschiedliche Perspektiven.
· Prinzip der minimalen Hilfe: Die Kursleitung schafft lernförderliche Bedingungen und leistet bei Bedarf (minimale) Hilfe.

Außerdem:
· Spielerischer Rahmen: In den einzelnen Kurssitzungen werden immer wieder (mathematische) Spiele gespielt, um die Motivation zu erhöhen.
· Strukturierte Notation: Es gibt Arbeitsphasen, die ausschließlich der Verschriftlichungen von Lösungen dienen, da dies mathematisch begabten Kinder oft schwerfällt.

	Für wie viele Teilnehmer*innen ist der Kurs geeignet? Warum?
Achten Sie bitte auf eine angebotsadäquate Kursgröße.
	6-12 Kinder können an einem Kurs teilnehmen. Die optimale Kursgröße besteht für die Umsetzung vieler Aktivitäten in einer Teilnehmer:innenzahl von 9 Kindern.

	Literatur
· Bitte geben Sie hier die Quellen an, die Sie für die Kurserstellung genutzt haben.
	Unter Anderem:
Binder, K., & Bruckmaier, G. (2019). Geheimnisvolle Zahlentafeln: Weihnachten und die Magie der magischen Quadrate. In C. Löh, S. Krauss, & N. Kilbertus (Hrsg.), Quod erat knobelandum (S. 189–194). Springer Berlin Heidelberg. https://doi.org/10.1007/978-3-662-58725-6_20
Boaler, J. (2022). Mathematical mindsets: Unleashing students‘ potential through creative math, inspiring messages and innovative teaching (2nd ed.). Jossey-Bass.
Dorier, J.-L., & Maass, K. (2020). Inquiry-based mathematics education. In S. Lerman (Hrsg.), Encyclopedia of Mathematics Education (S. 384–388). Springer International Publishing. https://doi.org/10.1007/978-3-030-15789-0_176
Ehrlich, N. (2015). Strukturierungskompetenzen mathematisch begabter Sechst- und Siebtklässler. WTM.
Käpnick, F., Auhagen, W., Benölken, R., Fuchs, M., Körkel, V., Ohmann, Y., & Schreiber, L. (2021). Forschen und Knobeln: Mathematik – Klasse 5 und 6. Vielfältige Aufgaben zu zentralen Lehrplanthemen mit didaktischer Anleitung und Lösungshinweisen. AOL-Verlag.
Krutetskii, V. A. (1976). The psychology of mathematical abilities in schoolchildren. The University of Chicago Press.





	V. Besonderheiten von Online-Angeboten

	Füllen Sie diesen Abschnitt bitte nur dann aus, wenn Sie ein Online-Angebot anbieten möchten. Bei Präsenzangeboten ist dieser Abschnitt zu vernachlässigen. 

	Rückmeldungen zum Lernstand und Lernfortschritt
· Wie stellen Sie sicher, dass die Kinder eine Rückmeldung zum Lernfortschritt oder zu Fragen erhalten (z.B. individuelle Besprechungen allein oder in Kleingruppen, Chatmöglichkeit, „Sprechzeiten“, …)?
· Wie werden Ergebnisse gesichert und gegebenenfalls falsche Lösungen verbessert?
(z.B. Korrektur der zuvor übermittelten Arbeitsergebnisse, Musterlösung, gemeinsames Besprechen der Aufgaben, …) 
	Der Kurs findet als synchroner Onlinekurs statt, wobei sich Gruppenarbeitsphasen in Breakoutrooms mit Plenumsphasen abwechseln. Während der Gruppenarbeitsphasen schaut die Kursleitung bei den einzelnen Kleingruppen vorbei, um ggf. Hilfestellung zu leisten. Durch regelmäßige Plenumsphasen wird gesichert, dass alle Kinder auf dem gleichen Stand sind. Am Ende jeder thematischen Einheit gibt es eine Schreibwerkstatt, in der die Kinder ihre Lösungen strukturiert notieren. Diese werden im Anschluss im Plenum besprochen.

	Rückmeldungen der Kinder an die Kursleitung bei Unklarheiten und Fragen
· Durch welche Möglichkeiten haben die Kinder die Chance, Sie bei Fragen zu kontaktieren?
· Welche Betreuungsmöglichkeit bieten Sie an, um mit den Kindern in Kontakt zu treten (z.B. Einrichtung eines Forums oder Chats, spezielle Sitzungen für Nachfragen / Sprechstunden, …)?
	Während der Kurssitzungen können sich die Kinder jederzeit mit Fragen per Chat oder direkt an die Kursleitung wenden.

Abseits der Kurssitzungen ist die Kursleitung für persönliche Anliegen per Mail erreichbar. Zusätzlich gibt es im Moodle-Kurs einen „Kursraum“ über den die Kinder Fragen an die gesamte Gruppe stellen können.

	Austausch der Teilnehmer*innen untereinander
· Welche Möglichkeiten der Kommunikation können die Teilnehmer*innen nutzen, um sich untereinander auszutauschen?
(z.B. Chat, Videokonferenz, 
Forum …)
	· Videokonferenzen
· „Kursraum“
· Persönlich über Moodle




Hinweis:
Beachten Sie bitte, dass das Verfügbarmachen einer Musterlösung oft nicht ausreichend ist, um sicherzustellen, dass die Kinder ihre Arbeitsergebnisse selbstständig überarbeiten und korrigieren. Überlegen Sie sich daher bitte Möglichkeiten der (Selbst-)Korrektur, die Ihnen für Ihr Kursangebot als besonders geeignet erscheinen, um fehlerhafte Aufschriebe zu vermeiden
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